	Antrag auf Gewährung eines Stipendiums 

nach den Richtlinien der Universität Bielefeld 

zur Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses 

aus Rektoratsmitteln zum Zweck der Promotion



Bitte mit allen Unterlagen in zweifacher Ausfertigung einreichen

	Ich beantrage zum Zwecke der Promotion ein (zutreffendes bitte ankreuzen)

               □   Grundstipendium                           □   Abschlussstipendium



	Beantragte Laufzeit 

des Stipendiums:
	vom
	
	bis
	
	=  FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
 Monate


	A.   Antragsteller/in   -   Angaben zur Person:


	Name:

	Vorname:
	Geburtsdatum:

	Anschrift: 

	E-Mail:

	Tel. innerhalb der Universität:
	Tel. privat:

	Studierende/r an welcher Universität?
	Matrikel-Nr.:


Geschlecht:
 FORMCHECKBOX 
 
männlich
 FORMCHECKBOX 

weiblich

Staatsangehörigkeit:
 FORMCHECKBOX 
 
deutsch
 FORMCHECKBOX 

Ausländerin oder Ausländer 

	Staat:






Familienstand:
 FORMCHECKBOX 
 
verheiratet
 FORMCHECKBOX 
 
ledig/verw./geschieden

	Name und Anschrift der Ehegattin/des Ehegatten:

	


Erhält die Ehegattin/der Ehegatte ein Stipendium nach den Stipendienrichtlinien? 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Hat Ihre Ehegattin/Ihr Ehegatte ein Stipendium nach den 

Stipendienrichtlinien beantragt? 

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

	Zahl der Kinder:


	B.   Angaben zum wissenschaftlichen Vorhaben


	Fakultät/Abteilung/Fachgebiet:

	Thema der Dissertation:

	


	Betreuerin oder Betreuer:

	Zweitgutacherin oder Zweitgutachter:


	Beginn der Arbeit an der Dissertation:

	Voraussichtlicher Zeitpunkt des Abschlusses der Dissertation:


	Hat das Promotionsvorhaben eine internationale Ausrichtung?             FORMCHECKBOX 
 ja
        FORMCHECKBOX 
 nein 

Begründung:




Kurzexposé:
Bitte stellen Sie hier kurz Ihr Dissertationsvorhaben vor. Bitte benutzen sie dafür keine Zusatzblätter.
Fügen sie dem Antrag ein ausführliches Exposé - max. 10 Seiten - bei.

	C.   Wissenschaftlicher Werdegang: 


Nachweise sind jeweils beizufügen!
1.
Im Zusammenhang mit einem Hochschulstudium abgelegte Vorprüfungen und 
Abschlussprüfungen:

	
	Hochschulabschluss
	ggf. weiterer Hochabschluss

	Bezeichnung der Prüfung:

(z. B. Diplom, Magister, 1. Staats-

prüfung, Bachelor, Master)
	
	

	Hochschule:
	
	

	Prüfungsfach:
	
	

	Datum der Prüfung:
	
	

	Ergebnis der Prüfung:
	
	


2.
Frühere und gegenwärtige Tätigkeit gegen Entgelt als wissenschaftliche Mitarbeiterin oder 
Mitarbeiter (§§ 44 und 45 HG NRW) oder wissenschaftliche Hilfskraft (§ 46 HG NRW):

	als …
	von
	bis
	Anzahl der 

Monate
	Anzahl der 

Wochenstunden

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


Nachweise über die Beschäftigung als wissenschaftliche Mitarbeiterin bzw. als wissenschaftlicher Mitarbeiter oder als wissenschaftliche Hilfskraft sind beizufügen.

Wichtiger Hinweis: 

Gem. Ziff. 2.7 dürfen Stipendiatinnen und Stipendiaten berufliche Tätigkeiten nur im Umfang von maximal acht Stunden wöchentlich ausüben. Im Falle der Bewilligung des Stipendiums sind gegenwärtig bestehende Verträge, die mehr als acht Wochenstunden umfassen, unverzüglich zu ändern oder zu kündigen.

3.
Sonstige Tätigkeiten/wissenschaftliche Tätigkeiten:

	als …
	von
	bis
	Anzahl der Monate

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


4.
bisherige Stipendiengewährungen:

	Stipendiengeber:
	von
	bis
	Anzahl der Monate

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


5.
Vorbereitungsdienst (z.B. Referendariat/Praktikum):

	als …
	von
	bis
	Anzahl der Monate

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


6.
Zeit eines aktiven Promotionsverhältnisses:

	als …
	von
	bis
	Anzahl der Monate

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


E r k l ä r u n g e n

1. 
Ich erkläre, dass ich für denselben Zweck und den gleichen Zeitrum eine andere 
Förderung von öffentlichen oder mit öffentlichen Mitteln geförderten privaten 
Einrichtungen nicht erhalte (siehe Ziff. 2.6 Stipendienrichtlinien).

2.
Von den Bestimmungen der Richtlinien der Universität Bielefeld zur Förderung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses aus Rektoratsmitteln vom 15.02.2008 (Stipendien- 
richtlinien) habe ich Kenntnis genommen.

3.
Ich verpflichte mich, für den Fall der Gewährung eines Stipendiums


a)
meine Arbeitskraft der Vorbereitung auf die Promotion zu widmen und keine



Nebentätigkeit auszuüben, die mit der Förderung nicht vereinbar ist



(siehe u. a. auch Ziff. 2.7 Stipendienrichtlinien);


b)
die Universität Bielefeld unverzüglich zu unterrichten, wenn ich meine




Dissertation fertig gestellt habe oder meine Vorbereitung auf die Promotion



unterbreche;


c)
der Universität Bielefeld unverzüglich alle Tatsachen mitzuteilen, die für die



Bemessung oder Weitergewährung des Stipendiums von Bedeutung sind;


d)
der Universität Bielefeld die gemäß den Stipendienrichtlinien erforderlichen



Angaben zu machen, insbesondere ihr einen Abschlussbericht vorzulegen 



und sie vom Ergebnis der Promotion zu unterrichten.

4.
Im Falle der Bewilligung eines Stipendiums erkläre ich mich mit der Veröffentlichung 
meines Namens, des Themas der Dissertation und der Fakultät, der das Promo-
tionsvorhaben zuzuordnen ist, in der Bielefelder Universitätszeitung einverstanden.

5.
Ich versichere die Richtigkeit und Vollständigkeit meiner Angaben 
in diesem Antrag 
und versichere die Richtigkeit und Vollständigkeit 
der beigefügten Anlagen.

Ort, Datum

Unterschrift

Diesem Antrag sind folgende Anlagen beigefügt:

1.
Ein ausführliches Exposé. 


(Arbeitsplan mit Erläuterung der bisherigen wissenschaftlichen oder künstlerischen 
Leistungen, der Vorarbeiten sowie ein 
inhaltliches und zeitliches Arbeitsprogramm)


Umfang: ca. 10 Seiten

2.
Bei Abschlussstipendien: 


Arbeitsplan mit überprüfbaren Angaben über den Stand des Vorhabens mit 
Bestätigung 
von der betreuenden Hochschullehrerin bzw. dem betreuenden Hochschullehrer oder der 
betreuenden Privatdozentin bzw. dem betreuenden Privatdozenten

3.
Zwei Gutachten im verschlossenem Umschlag, davon eines von der promovierten 
Wissenschaftlerin oder dem promovierten 
Wissenschaftler, die oder der die Promotion 
betreut. 


Eines der Gutachten muss von einer Professorin oder einem Professor oder einer 
Privatdozentin oder einem Privatdozenten sein. 


(Es sind sowohl das geplante Promotionsvorhaben und auch die wissenschaftliche 
Befähigung der den Antrag stellenden Person zu begutachten.)

4.
Ablichtung des Reifezeugnisses

5.
Ablichtung des Nachweises über den Hochschulabschluss

6.
Ablichtung des Zeugnisses über den Hochschulabschluss

7.
Lebenslauf

8.
Studienbescheinigung

9.
Nachweise über Nebentätigkeiten

10.
Bei ausländischen Hochschulabschlüssen:


Bescheinigung über die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen für die Promotion

11.
Bei einem Fachhochschul- oder Bachelorabschluss:


Nachweis über die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen für die Promotion

12.
Personenstandsurkunden, soweit für die Gewährung von Zuschlägen erforderlich 



(ggf. Heiratsurkunde, Geburtsurkunde der Kinder)
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5

